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Anfrage 

der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an den Minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend: § 21 StVO 

Im Zusammenhang mit § 21 StVO ist es in der Rechtspraxis zu unverständlichen, sachlich 
nicht gerechtfertigten Differenzierungen gekommen. So geht die Judikatur davon aus, daß 
etwa Katzen als Kleintiere, die keine Notbremsung rechtfertigen, anzusehen sind, Hunde 
hingegen - auch wenn es sich um sehr kleine Rassen bzw. Tiere handelt - jedenfalls nicht 
als Kleintiere anzusehen sind. 

Diese Rechtsanwendung widerspricht nicht nur dem gesunden Menschenverstand, sondern 
auch den legitimen Tierschutzinteressen vieler Menschen. Häufig sieht man daher bereits 
an Heckscheiben die Aufschrift "/eh bremse auch für Tiere", ohne daß derartigen Inten­
tionen im Gesetz Rechnung getragen wird. Die unterfenigten Abgeordneten stellen daher 
die folgende 

Anfrage: 

1. Wie stehen Sie persönlich zur Verschiedenbehandlung von Tieren als "Kleintiere" im 
Sinne des § 21 StVO ? 

2. Werden Sie sich um eine Präzisierung dieser Gesetzesbestimmung bzw. einer 
Änderung in RiChtung Berücksichtigung der legitimen Tierschutzinteressen zahl­
reicher AutofahrerInnen bemühen? Wenn nein, warum nicht? 

3. Halten Sie es heute noch für zeitgemäß, daß AlltofahrerInnen durch die Auslegung 
von § 21 StVO dazu verhalten werden, Katzen, Igel und andere "Kleintiere" zu 
überfahren, wenn sie nicht selber eine Haftung in Kauf nehmen wollen? 

4. Halten Sie es überhaupt für möglich, daß in der Situation der Notwendigkeit eines 
raschen Bremsmanövers eine Differenzierung vorgenommen werden kann, ob es sich 
etwa um eine Katze oder einen kleinen Hund (z.B. Rehpintscher) handelt? Halten 
Sie nicht auch derartige Beurteilungskriterien für unpraktikabel und damit abträglich 
für die Rechtssicherheit ? 

5. Wieviele Tiere werden - gegliedert nach Tierarten - jährlich durch den Straßen­
verkehr getötet? (Bitte nach Tierarten gegliedert für die letzten drei Jahre anführen.) 
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